
Personen-Suchergebnisse: Friedrich der Schöne Herzog

24. August 1313 – Der römische König Heinrich VII. von Luxemburg stirbt

Bounconvento/Siena * Der römische König Heinrich VII. von Luxemburg stirbt und damit beginnt

ein Feilschen um seine Nachfolge. Vier Fürsten bewerben sich um seine Nachfolge.        Die

meisten Chancen werden Heinrichs Sohn, König Johann von Böhmen, und dem österreichischen

Herzog Friedrich der Schöne zugeschrieben.   Als wenig chancenreich werden dagegen die

Bewerbungen von Graf Wilhelm III. von Holland-Hennegau und Herzog Ludwig IV. von Baiern

angesehen.

13. März 1325 – Friedrich der Schöne erkennt Ludwig IV. alsrömischen König an

Nabburg * Mit der sogenannten „Trausnitzer Sühn“ versöhnt sich König Ludwig der

Baier&nbsp;mit Friedrich dem Schönen&nbsp;auf der&nbsp;Burg Trausnitz&nbsp;bei Nabburg in

der Oberpfalz.&nbsp;Friedrich erkennt Ludwig als römischen König&nbsp;an und verpflichtet

sich, ihn bei seinem Kampf gegen den Papst zu unterstützen.&nbsp;Dafür erhält er die Freiheit.

5. September 1325 – Ludwig der Baier und Friedrich der Schöne werden Doppelregenten

München * Im Münchner Vertrag vereinbaren König Ludwig der Baier und Herzog Friedrich der

Schöne eine gleichberechtigte Doppelregentschaft, der den Habsburger zum Mitregenten macht.

Januar 1326 – Ludwig der Baier bietet Papst Johannes XXII. einen Amtsverzicht an

München - Avignon * König Ludwig der Baier&nbsp;bietet Papst Johannes XXII. einen

Amtsverzicht zugunsten seines Vetters Friedrich den&nbsp;Schönen&nbsp;an. Doch&nbsp;der

Papst geht auf das Angebot nicht ein.
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